
zu Klagenfurt
in den 86 Beobachtungsjaliren 1813 bis 1898.

Sonnenscheindauer
in den Beobachtungsjahren 18S4 bis 1898.

Von F. Seeland.

Es geziem t sich, beim 50. Bestandesjahre des natur
historischen Landesmuseums (1848 bis 1898), w elches mit 
dem Jubeljahre unseres erhabenen Monarchen zusammenfällt, 
auch einen Rückblick über die meteorologischen Beobachtungen  
in Klagenfurt vorzunehmen, da dieselben bereits in einer 
Reihe von 86 Jahren (18:13 bis 1898) durch drei Beobachter, 
M. A c h a z e l(1 8 1 3  bis 1843), Johann P r e t t n e r  (1844 bis 1874) 
und F. S e e la n d  (1875bis 1898) ununterbrochen geführt werden, 
sie zusammenzufassen und aus ihnen M ittel zu ziehen, welche 
für den Volkswirt, wie für die W issenschaft von Interesse 
sind. Ich wählte die L u f t  w ä r m e , den N i e d e r s c h l a g  und 
S o n n e n s c h e i n ,  welche wesentliche Elem ente der Klima
tologie eines Ortes sind. D ie letzteren haben erst 15 B e
obachtungsjahre hinter sich; geben jedoch heute schon ver
lässliche Mittel.

D ie Beobachtungen der L u f t w ä r m e  wurden von mir 
mit dem gleichen Kapeller-Thermoter des Psychrometers, wie 
ich es 1875 vom verstorbenen Director Johann Prettner über
nommen habe, ununterbrochen durch 2 4  Jahre fortgeführt, 
auf welchem 0 1 0 C. noch directe abzulesen ist. D ie Thermo
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meter waren in den 31 Jahren der Achazel-Beobachtungeu auf 
der Südseite der Stadt Klagenfurt, in den 31 Prettner-Jahren  
dagegen diametral gegenüber am Nordrande der Stadt neben 
dem Wölfnitzbache, und in meinen 24 Beobaclituugsjaliren 
wieder am Südrande der Stadt, ganz nahe der ersten Achazel- 
Localität aufgestellt, und zwar zuerst an der Nordseite des 
Hüttenberger Hauses (der jetzigen k. k. kärntnerischen Landes
regierung) im l. Stock, und dann in dem östlich davon gelegenen  
kärntn. Landesmuseum „Rudolfinum“, nordseitig im 1. Stock. 
Die Seehöhe war im Hüttenberger Hause 448 416 m  und ist 
im Landesmuseum 449'576 m . D ie Nordseite hatte und hat 
noch freie Aussicht auf Vorgärten. Die Ablesestuuden waren 
und sind heute noch 7h, 2h und 9h. Zur Berechnung der 
Tagesm ittel habe ich mich gleich meinem Vorgänger J. Prettner

7h _i_ 2h 4- 911 4- 9h 
der Humboldt’sclien Formel — —-------——  — -— bedient.

4
Und so liegen nun M. AchazeTs, J. Prettner’s und meine 

Beobachtungen von 86 Jahren, auf Celsius-Grade reduciert, in 
der folgenden Tabelle I vor, welche die M ittel für die Einzel
monate, für die Jahreszeiten und für die Jahre, sowie endlich 
ein Summarium enthalten, aus welchen das 86jährige Mittel 
der Luftwärme in Klagenfurt für die Monate, Jahreszeiten  
lind für das Jahr abgeleitet wurde. Die Tabelle soll jedem, 
der sich für den Gang der Luftwärme interessiert, eine ge
naue Uebersicht gewähren, und einen Behelf, um die Gegen
wart m it der Vergangenheit zu vergleichen. In Tabelle II 
wurden die Wärmemessungen vom Jahre 1875 bis 1898, d. i. 
meine eigenen 24jährigen Beobachtungen, zusammengefasst 
und daraus die 24jährigen M ittel abgeleitet, nach der gleichen 
Methode wie oben.

Endlich in den Tabellen III, IV sind die 10jährigen 
M ittel aus den Stundenbeobachtungen über Luftwärme mit 
dem Thermographen, System Freres Richard, welcher im 
November 1887 aufgestellt wurde, für die zehn Jahre 1888 
bis 1897 zusammengestellt, um den Gang der Luftwärme in 
den einzelnen Tagesstunden für die Stadt Klagenfurt zu 
construieren.

Endlich sind für den Vergleich in Tabelle V auch die 
parallel laufenden Terminbeobachtungen der zehn Jahre 1888 
bis 1897 vorgeführt, um die Registrierungen des Thermographen 
mit der directen Ablesung um 7h, 2h und 9h zu vergleichen.

Betrachten wir die grosse Reihe der 86 Beobachtungs
jahre, so finden wir, dass Klagenfurt den absolut kältesten  
Tae; während dieser Aera am 29. Jänner 1865 mit - - 3 0 6 5 0 C. 
hatte, und der heisseste Tag hinwiederum fällt mit 37’13° 0.
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auf den 28. Juli 1852. was einer Variation in den Extrem en  
von 67*780 C. entspricht. Wann der kälteste uud wärmste 
Monat, die kälteste und wärmste Jahreszeit und das kälteste  
und wärmste Jahr war, zeigt folgende Uebersicht:

M o n a t
der

kälteste
°G. Jahre

der
wärmste

"C. .1 ahre

Amplitude 

"C. i

December — 14-14 1880 2-85 182«
i

16-49 :

.1 Unner — 12-90 1864 — 0-2 9 1884 12-70

Februar — 8-55 1814 2-87 1869 11-42

März -1 -7 » 1865 1846.1859 7-12

April 39 4 1817 11-53 1.862 7-59

Mai 1876 19-18 1841 9 3«

■1 uni 14-76 1813 .1839 6-91

.1 uli 16-48 1818 2J-44 1889 5'S6

August 14-99 1828 21-20 18«1 6-21

September 10-86 1877 16-52 1884 6\16

October 4-71 1877 12-85 1839 8-14

November —.'5'84 1856 7-39 1839 10-73

J a h r e s z e i t

; W in ter -1 0 -4 1 1880 — 0-66 1877 U-07

F rü h lin g 5 "86 1845 10-85 1841 4-39

Som m er 15"65 1818 21-17 1834 5-52

H erbst ö-4o 1869 12 12 1839 6-67

Jahr 5-94 187« 9-41 1884 8-47

Der grösste Abstand vom Maximum und Minimum fä llt 
mit 16*490 C. auf den Monat D ecem ber; der kleinste von nur
5 9 6 0 C. auf den Monat Juli; sowie bei den Jahreszeiten  der
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W intei die grösste, der Frühling dagegen die kleinste 
Amplitude zwischen Maximum und Minimum zeigt. Zwischen 
dem wärmsten Jahre 1834 und dem kältesten  1876 ist die 
bedeutende Differenz von 3 47° C. — Aus der Tabelle I er
sieht man, dass Gruppen heisser und kalter Jahre regel
mässig wechseln, und sie gibt ein gutes Bild für die Existenz  
der Klimaschwankung.

Der Thermograph (System Freres Richard) ist neben dem 
Psychrometer im gleichen Horizonte, nämlich im zweiten  
Nordfenster des Landesmuseums „Rudolfinum“ aufgestellt und 
ist durch ein Jalousiehäuschen aus Zinkblech gegen die 
W itterung geschützt. Er functioniert seit dem Jahre 1887 
ununterbrochen. Um den täglichen Gang der Luftwärme zu 
construieren, wurden die Registrierungen von zehn Jahren 
(1888  ̂bis 1897) summiert und daraus die M ittel gezogen, 
wie sie in den Tabellen III, IV angeführt sind. Zugleich 
wurden die Parallelen corrigierter Terminbeobachtungen 
1888 bis 1897 auf ihre M ittel berechnet und in die Tabelle V 
eingestellt, um zu vergleichen, inw iew eit sie miteinander 
stimmen. Aus der Tabelle III entnehmen w ir den Wärme
gang für die einzelnen Tagesstunden. D as Minimum fällt 
in den Monaten December, Jänner, Februar und März auf 
7h früh, dagegen in den Monaten October und November 
auf 6h früh, in den Monaten April, Mai, Juli, August und 
September auf 5h früh, im Juni auf 4 und 5h früh.

Das Wärmemaximum fällt im December und November 
auf 2h nachmittags, im April und October auf 2 und 3h, im 
März auf 3 und 411 nachmittags, im Jänner, Februar, Mai, 
Juni, August und September auf 3h nachm ittags und im Juli 
auf 4 h nachmittags.

N a c h  J a h r e s z e i t e n  tritt im W inter das Minimum 
— 7-5° C. um 711 früh und das Maximum —2 0 0 C. um 
2 und 3h nachmittags ein. Im Frühlinge fä llt das Minimum 
4 3 °  C. auf 5 und 6h vormittags nnd das Maximum IS '30 C. 
auf 3h nachmittags. Im Sommer fällt das Wärmeminimum 
13'5° C. auf 5h früh und das Maximum 23*10 C. a u f 3h nach
m ittags. Im Herbste haben wir das Minimum 5'5° C. um 5 
und 6h morgens und das Maximum 11 6 ° C. um 2 und 3h nach
mittags.

Beim J a h r e s m i t t e l  tritt das Minimum 4'05° C. um 
5h früh ein und das Maximum 1 P 5 0 0 C. um 3h nachmittags

Die Diagramme VI zeigen den stündlichen Wärmegang 
graphisch. Vergleicht man die zehnjährigen Wärmemittel der 
Terminbeobachtungen mit jenen des Autographen, so zeigen 
sich folgende Differenzen:
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^ ; fa 1 _____< _______O. __
A u to g l -a p h  — 4 '4 4 ;— C'64;—3 87' 3 15̂  8*51 13 85 17 73 lD lS ' 17 S2 13 !Jf| 8 55 1 7 0 "  C.

b c o b S ü l l g  - 4 ' 39' , 3*60j 3 - ll j  8-Ö2 lo-78  17-85, 10 2-j 17-84 14 0(i  ̂ V71 « C.

Differenz —0 05|— 0*07j-0-27 -{ 0 0-1 — 0 11 + 0 07 — 0 '1 2 — 0 0 7  - 0 '0 2  — 0 '0 7 — 0 02;+ 0 - 0 5 °  C.

W inter Frühling Sommer H erbst Jahr 
Autograph 4 ‘98 8 51 18 23 8 10 7-46° C.

b eo b a ch tä ü g - 4  tiB 8 50 «-SO  8 11 7 51» 0.
Differenz -0 - 1 3  + 0 ’01 —0 07 — 0 01 0 05° C.

D ie grösste Differenz ze ig t der Monat Februar mit
0 2 7 0 C. und die kleinste 0 02 August und October. In den 
Jahrzeiten hat die grösste Differenz 0*130 C. der W inter 
und die kleinste 0 -0 1 ü C. der Frühling und Herbst.

D ie Einzeljahre in der Decade zeigen folgende Unter
schiede :

1888 1889 1890 1891 1894 i 1895

i I | 1 I | i | i I
Autograph | 6 71, 7*48| 7 '5 3 ; 6GG: 7 -71 | 7 27 8 ’19; 715! 7 ’54j 8 3 8 "  C.

Termin
beobachtung ! 7‘14 7'58; 7-36; 6-77! 7 71 - 7'2G; 8 ’02! 7 '25 7 G0 8-46» C.

, I I I I I I IDifferenz !—043 —o io-ho ie'-l-0*111 0 00 !+o 01:— 017-0 10— 0 og|—0’08 °C.= — 0'30"C.
! ! j I in 1 Jahre 0'03 0 C.

E xtravagant zeigt sich nur die Differenz des Jahres 1888.

In der Tabelle VII ist der in 86 Jahren (1813 bis 1898)
gem essene N ie d e r  s c h  l a g  behandelt, und zwar in den 
Summen und in den M ittelwerten für die Einzelm onate, für 
die Jahreszeiten und das Jahr. D ie 86jährigen Beobachtungen  
wurden aus den Originalaufschreibungen auf das einheitliche  
Metermass umgerechnet und geben so eine interessante Ueber- 
sicht. D ie absolut grössten Niederschläge in 24 Stunden waren 
die am 15. August 1881 mit 9 3 1  m m  von mir und im Juli 
1836 mit 82’3 m m  von Achazel gemessenen.

D er trockenste December mit O'O m m  fä llt auf 1844
nässeste „ 1974  1875
trockenste Jänner 0 0 1851
nässeste „ 164'6 1843
trockenste Februar 0 0  1863, 1868
nässeste „ 150' 1 1844
trockenste März 0 3 1854
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Der nässeste März mit 135 (i n u n  fä llt auf 1876
trockenste April 0 0 1825
nässeste „ 219 1  1847
trockenste. Mai 2'7 1817
nässeste ,, 260 1 1876
trockenste Juni 32'3 1868
nässeste „ 276*1 1825
trockenste Juli 3 7 1  1839
nässeste „ 291 7  1856
trockenste August 27 1 1826
nässeste „ 2 2 4 2  1844
trockenste September 2'5 1865
nässeste „ 246 3  1820
trockenste October 8'4 1878
nässeste „ 305 6 1850
trockenste November 5'4 1829
nässeste 322 6 1851

Der trockenste W inter mit 29 2 mm N ied ersc lila g isti.J . 1849 
nässeste „ n 294 5 1873
trockenste Frühling „ 58 9 1835
nässeste „ 546‘3 1876
trockenste Sommer „ 134'6 1857
nässeste „ 593 0 1844
trockenste Herbst 68 8 1834

„ nässeste „ 6 2 0 ‘2 1878
das trockenste Jahr 4 1 3 1  1834

nässeste 1384’2 1878

Der summarische Niederschlag in den 86 Jahren der 
Beobachtung gäbe einen W asserstand von 83-8 Meter Höhe,

In der ganzen Reihe der Niederschlagsmessungen finden 
wir eine auffällige Variation, so dass Gruppen von trockenen 
Jahren mit jenen von nassen Jahren regelrecht wechseln. 
D ie Ursache liegt in den durch die Vorgänge auf unserer 
Sonne bedingten Klimaschwankungen. Dam it hängen ja auch 
m weiterer Folge die Gletscherschwankungell zusammen. Darum 
variieren auch die in verschiedenen Zeitabschnitten gebildeten 
Mittel.

Das Mittel von 66 Jahren 1813— 1878 gibt 962'3 m m  
74 1 8 1 3 -1 8 8 6  9 8 3 8
78 1813—1890 988‘0
81 1813— 1893 974-4

T , ” . » » 86 1813— 1898 974'3
«) aliresniederschlag.
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Mit dem Niederschlage hängt auch die Zahl der R egen-  
und Schneetage in Klagenfurt aufs innigste zusammen. In der 
Tabelle V III sind dieselben für die Zeit von 1813 bis 1898 zu
sam m engestellt, und die M ittel ergeben 1111 N iederschlags
tage oder rund 30% der Tage eines Jahres. Von diesen sind 
89 1 R egentage und 22 0 Schneetage.

D ie wenigsten Niederschlagstage (5 6) hat der Februar, 
die m eisten (12'9) der Juni. In der ganzen Reihe der Auf
schreibungen hatte die w enigsten Niederschlagstage (42) das 
Jahr 1834. die grössten dagegen (150) das Jahr 1876 und die 
meisten Schneetage (6) im W onnemonate Mai hat das Jahr 1897.

D ie S o n n e n s c h e i n d a u e r  in Klagenfurt im Durch
schnitte der 15 Jahre lb 84b is 1898 zeigt die folgende T abelleIX .

Bei einer Tageslänge von 12-2 Stunden zeig t die Sonne 
in Klagenfurt im Mittel durch 1803 8 Stunden ihr Bild, d. h. 
man kann auf 38 47,) Sonnenschein mit 2 0 Intensität rechnen. 
Auf den Tag fällt der Sonnenschein von 41)5 Stunden, und 
zwar kommt der kleinere T heil von 2 38 Stunden auf den Vor
mittag, der grössere Theil von 2 57 Stunden aber auf den Nach
m ittag. Den meisten Sonnenschein von 1965 2 Stunden oder 
39 8 % hatte das Jahr 1887, den wenigsten Sonnenschein von 
1638’0 Stunden oder 36 6% Sonnenschein hatte das Jahr 1896.
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lerniin-Beobachtiingen über die Luftwärme in Klagenfurt
in der Zeit 1875—1898. Yon F. Seeland.
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Die tägliche Periode der Luft-Temperatur in K lagenfurt
nach 10jährigen Beobachtungen von 1888 his incl 1897 m it dem Termographen Frei-c-- ni^Lcir^
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Zehnjährige Mittel aus den Slunden-ßegistrierungen des Thermo
graphen, System Freres Richard

(1888 bis incl. 1897).
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